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InhALT, AKTUeLLeS, SPenden ...

spenden

die LandeskirchLiche Gemeinschaft ist ein 
freies, missionarisches und diakonisches Werk in-
nerhalb der evang.-Luth. Landeskirche in Bayern. 
Als Glaubensgrundlage hat sie die Bibel unter Be-
achtung der refor matorischen Bekenntnisse. 

die LKG ist mit ähnlichen Werken im „Gnadauer 
Verband“, dem deutschen Verband für Gemein-
schaftspflege und Evangelisation, zusammen
geschlossen. In Ansbach wurde die LKG 1886 durch 
den Ansbacher Pfarrer an St. Gumbertus und St. 
Johannis Ferdinand herbst gegründet.

der christLiche JuGendbund ist die Jugend-
arbeit des Landeskirchlichen Gemeinschaftsver-
bandes in Bayern und eine eigenständige Gruppe 
innerhalb der evangelischen Jugend in Bayern.

die Landeskirchliche Gemeinschaft ist ein 
spendenbasiertes Werk. 

Spenden für die Arbeit der LKG und des cjb  
werden dankbar entgegengenommen.

Landeskirchliche Gemeinschaft:  
de83 7655 0000 0000 2850 49 
BIC: BYLAdeM1AnS 

Spenden für die Mission:  
mit Vermerk auf obiges Konto!

Spenden für den CJB:  
de94 7655 0000 0090 6426 79 
BIC: BYLAdeM1AnS
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Brannte nicht unser Herz?
Ganz ähnlich erlebten es die zwei Männer auf ihrem 
Weg von Jerusalem nach Emmaus. Das Feuer 
des Glaubens ist nur noch ein warmes Häufchen 
Asche und in ihrem Herzen fast erloschen. Doch 
dann kommt Jesus, geht mit ihnen und erzählt 
auf unnachahmliche Weise von dem geheimnis-
vollen Heilsplan Gottes. Er öffnet ihnen die Augen, 
vor allem die Augen des Herzens. Sie beginnen, 
das Wort Gottes neu zu verstehen. Jedoch erst 
im Nachhinein erkennen sie, wer da mit ihnen 
gesprochen hat.

Wie oft passiert es uns gerade in schwierigen 
Zeiten, dass ein Wort der Bibel unseren Glauben 
neu entzündet und unsere Liebe zu Jesus neu 
entfacht. Mitten in allen Sorgen fängt es dann 
an zu brennen in unserem Herzen, so wie das 
Feuer im Ofen. Ein Holzscheit… und ein bisschen 
Sauerstoff – und schon schlagen die Flammen 
wieder aus.

Aber dazu braucht es immer wieder unsere 
Bereitschaft auf ihn und sein Wort zu hören, darin 
zu lesen und zu forschen, selbst dann, wenn wir 
„nichts spüren von seiner Macht“. Wenn wir das 
tun, werden wir merken, dass er immer wieder 
neu zu uns spricht, uns ermahnt und tröstet  
und sein Wort wieder ganz neu lebendig wird in 
unserem Leben.

Diese Neugier auf sein Wort und sein Reden 
wünsche ich uns immer wieder neu.

Ihr Walter Ittner

termIne W. Ittner

31.03.-07.04 Urlaub 
10.04. einkehrtag
21.04-28.04 cfr Wanderfreizeit auf Mallorca

D er Monatsspruch für April beschreibt eine 
Szene aus der Begegnung zweier Nachfolger 

Jesu, die mit ihm auf den Weg in den kleinen Ort 
Emmaus waren:  
„Brannte nicht unser Herz in uns,  
da er mit uns redete?“ (Lukas 24,32). 
 Man weiß nicht genau, von wem der Ausspruch 
stammt, aber wahr ist er auf jeden Fall: „Traditi-
on bedeutet nicht, Asche zu bewahren, sondern 
das Feuer weiterzugeben!“

Wer einen Holzofen Zuhause hat, der weiß, was 
mit diesem Bild von der Asche und dem Feuer 
gemeint ist. Wie schön ist es, wenn an einem 
Abend im Winter die Flammen brennen und sich 
eine angenehme Wärme ausbreitet.

Doch wenn die Flammen ausgehen wollen, wird 
es höchste Zeit, dass wieder Holz nachgelegt 
wird. Ansonsten verbleibt im Ofen nur noch Glut. 
Natürlich wärmt auch die Glut noch eine gewisse 
Zeit, ja selbst am anderen Morgen ist der Ofen 
oft noch ein wenig warm. Aber es dauert nicht 
mehr lange, dann ist es Zeit, die kalte Asche zu 
entsorgen.

Für mich verbindet sich mit diesem Bild die 
Frage: Wofür brennt mein Herz? Wofür kann ich 
mich begeistern? Was möchte ich gerne mit 
anderen teilen? Auch der Glaube an Jesus ist 
eine Herzensangelegenheit. Er kann wie eine 
brennende Flamme in mir sein, aber er kann 
genauso wie beim Ofen wie Asche erkalten. Dann 
bleibt irgendwann nur noch die Erinnerung an 
das Feuer der „ersten Liebe“.
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Sa. 01.03.  19.30 Uhr Bibelseminar über "nehemia"  mit Astrid eichler, Berlin
So. 02.03. 10 + 14 Uhr Bibelseminar (KiPro am Vormittag und gemeinsamen Mittagessen)  mit Astrid eichler
So. 09.03. 10.30 Uhr Baustellengottesdienst: "Verlorene Gebete"  KiPro

So. 16.03. 10.30 Uhr  Gottesdienst: "Wir feiern (mit) Jesus" (Joh. 2)  –  Kinder integriert

So. 16.03. 18.00 Uhr Gottesdienst  mit Pfr.i.R. ernst Schwab
So. 23.03. 10.30 Uhr 10.30-Uhr-Gottesdienst mit Taufe  KiPro  mit Walter Ittner
So.  30.03. 15-17 Uhr Kirche Kunterbunt in der Christuskirche Meinhardswinden
So. 30.03. 18.00 Uhr Gottesdienst  mit dekan i.R. erwin Lechner 
So. 06.04. 18.00 Uhr Gottesdienst  mit Andreas Sichermann
So. 13.04. 10.30 Uhr Jung&Lebendig Gottesdienst  KiPro

Fr. 18.04. 15.00 Uhr Karfreitagsandacht zur Sterbestunde Jesu mit Abendmahl mit Walter Ittner
So. 20.04. 06.30 Uhr Auferstehungsfeier mit osterfeuer und süßem Frühstück im Anschluss  mit Walter Ittner
Mo. 21.04. 18.00 Uhr ostergottesdienst  mit Pfr.i.R. ernst Schwab       
So. 27.04. 10.30 Uhr 10.30 Uhr-Gottesdienst  KiPro mit Jutta Lörler
So.  04.05.  10.00 Uhr connect – das Gemeinschaftsfest in Puschendorf
So. 11.05. 10.00 Uhr Gottesdienst am Joh.-Seb.-Bach-Platz im Rahmen von "Christen laden ein" (evang. Allianz)
So.  18.05. 10.30 Uhr  Gottesdienst: "Masken - vom Wunsch jemand anders zu sein"  KiPro

So. 18.05. 18.00 Uhr Gottesdienst  mit Walter Ittner
So. 25.05. 10.30 Uhr 10.30-Uhr-Gottesdienst   KiPro mit Walter Ittner

4 TeRMIne Und VeRAnSTALTUnGen

gottesdIenste IN ANSBAcH

BernHArDsWinDen / KurzenDorf / HöfsTeTTen
So. 02.03. 10 u. 14 Uhr einladung zum Bibelseminar in An
So. 16.03. 19.30 Uhr Werner hübner
So. 06.04. 19.30 Uhr Pfr.i.R. Konrad Schellenberger
So. 20.04. 19.30 Uhr Walter Ittner
So. 04.05. 10.00 Uhr einladung zu connect - Puschendorf
So. 18.05. 19.30 Uhr dekan i.R. erwin Lechner 

BIBel- und gemeInschaftsstunden JEDER IST WILLKOMMEN!
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scHAlKHAusen 
So. 23.03. 19.30 Uhr Pfr.i.R. Konrad Schellenberger
So. 27.04. 19.30 Uhr Werner hübner
So. 25.05. 19.30 Uhr Walter Ittner

neuKircHen 
Fr. 28.03. 19.00 Uhr Walter Ittner
Fr. 25.04. 19.00 Uhr Werner hübner
Fr. 30.05.  entfällt

flAcHslAnDen
di. 11.03. 15.30 Uhr Andreas Sichermann
di. 08.04. 15.30 Uhr Walter Ittner
di. 06.05. 15.30 Uhr Walter Ittner

sAcHsen/neuKircHen
So. 02.03. 10 u.14 Uhr einladung zum Bibelseminar in An
So. 16.03. 19.30 Uhr Walter Ittner
So. 06.04. 20.00 Uhr dekan i.R. erwin Lechner 
So. 20.04. ab 9 Uhr  einladung zur osterkonferenz in 

Gunzenhausen
So. 04.05. 20.00 Uhr doris und Werner Sturm 

(Reisebericht Rumänien)
So. 18.05. 20.00 Uhr Walter Ittner



tag rhythmus zeit name der Veranstaltung ansprechpartner
Mo Wöchentlich 10 Uhr Gebetskreis derzeit per Zoom:  

Per Tel: 069 5050 0951 
Sitzungs-Id: 927 3597 4192   K-Code: 739925

Leonhard Steinbauer 
Tel: (0981) 8 67 33

14-täglich 14.00 Uhr WZ
19.00 Uhr SZ

Veeh-Harfen Gerdi Binder, Tel. (0981) 8 65 60

Di 14-täglich (außer 
in den Ferien)

9 Uhr Gesprächskreis junger frauen
18.03./01.04./29.04./13.05./27.05.

Liane Clausen 
Tel: (0981) 9 66 70

Wöchentlich 9.30 Uhr eKfé – eltern Kind café 
Für Babys und Kleinkinder ab Geburt bis  
3 Jahren mit ihren eltern

Tine hübner:
Tel. (09805) 6 83 99 98

Mi 14-täglich 15 Uhr frauengesprächskreis
12.03.(Ü60-Treff)/26.03./09.04./23.04./07.05.
(Ü60-Treff)/21.05.

Martha Schellenberger
Tel. (0981) 8 61 88

14-täglich 15 Uhr strick-café 
05.03./19.03./02.04./16.04./30.04./14.05.

Annita Schwab
Tel. (0981)15539

14-täglich 19.30 Uhr Bibeltreff Simone Meyer, Tel. (0981) 8 22 50

14-täglich (außer 
in den Ferien)

19.30 Uhr BiB Bibelgespräch
12.03./26.03./09.04./07.05./21.05.                                     

harald Wojtylak
Tel. (0981) 6 58 11

Wöchentlich 20 Uhr cJB Hauskreis
online oder real vor ort

Tine und Jonathan hübner
Tel. (09805) 6 83 99 98

Do 14-täglich 9 Uhr Donnerstagsfrauen 
13.03./27.03./10.04./24.04./08.05./22.05.

Martha Schellenberger
Tel. (0981) 8 61 88                                                               

Monatlich
alle 2-3 Mon.

17.30 Uhr
18.30 Uhr

Begegnungsabend und Bibelabend  
farsi-Deutsch 
Weitere Termine nach Absprache

Walter Ittner
Tel. (0981) 6 19 49

14-täglich 20 Uhr Hauskreis Ansbach Birgit Fuhrmann, Tel. (0981) 8 72 04

Monatlich 19.00 Uhr WZ
19.30 Uhr SZ

seniorenhauskreis Fam. Schellenberger,  
Tel. (0981) 8 61 88                                                          

fr Monatlich 14.30 Uhr frauenmissions-Gebetskreis daniela Weidt, Tel. (09825) 7 62 91 29

Achtung neu! 
Jeweils am 3ten 
Freitag im Monat

18.30 Uhr GGK (Glaubens- Gesprächskreis): 
Vorher gestellte Fragen werden (verbunden mit 
einem kurzen „Input“) gemeinsam betrachtet.

Stefan und daniela Schletter
Tel: (0981) 85675

so Monatlich 9.30 Uhr Gottesdienst im seniorenheim Haus Heimweg 
16.03./06.04./18.05.

Petra Kahr
Tel. (09820)  91 80 48

 

TeRMIne Und VeRAnSTALTUnGen

gruppen und KreIse

Gemeinschaftsrat: 13.03., weitere Termine nach Absprache

Mitarbeitertreff Bernhardswinden: der nächste Termin wird noch abgesprochen.
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ansBach veraBschIedet sIch 
von KornelIa schelter 
Abschied zu nehmen fällt oft schwer, besonders wenn 
es um Menschen geht, die uns ans herz gewachsen 
sind. So war es ein emotionaler Abschied von Kornelia 
Schelter, die uns Ansbacher nun nach 11 ½ Jahren in 
unserem Bezirk verlässt. Mit ihrer warmherzigen und den 
Menschen zugewandten Art, ihren sehr persönlichen, an 
Jesus orientierten Predigten und ihrer hirtengabe, bei 
der sie vieles vom großen hirten Jesus abgeschaut hat, 
fällt es uns schwer, sie gehen zu lassen.

das wurde besonders bei der Verabschiedung am 26. 
Januar deutlich, als über 170 Besucher das Gemein-
schaftshaus in der oberhäuserstraße zum Bersten 
brachten. doch neben der Wehmut des Loslassen-Müs-
sens war viel dankbarkeit im Rückblick auf die 
gemeinsame Zeit spürbar. Im Gottesdienst mit Segnung 
und "Entpflichtung", aber auch im persönlichen 
Abschiedsteil danach und bei vielen Begegnungen beim 
Mittagessen zeigte sich die Verbindung vieler aus dem 
CJB und der LKG mit ihr.

frauenfrühstücK In ansBach 
Christina ott aus nürnberg brachte uns in einem hilf-
reichen Vortrag das Thema: "heimat - mein Wohlfühlort, 
mein Sehnsuchtsort" in ihrer sympathischen Art nahe. 
Sie betrachtete "heimat" von den verschiedensten 
Seiten (geographisch, biologisch, soziologisch (Familie), 
kulturell, geistig, religiös, geschichtlich). Sie stellte fest, 
dass sich das heimatgefühl inzwischen verändert hat... 
die Besucherinnen fanden in ihrem liebevoll gestalteten 
Tischkärtchen ein Zitat von Axel Kühner: "Weil Gott 
selbst die heimat ist, aus der wir Menschen stammen, 
kann er auch nur die heimat sein, auf die wir zugehen. 
nur bei ihm sind wir letztlich zu hause." 

diese Verbundenheit wurde auch in vielen bunten 
Programmpunkten deutlich. Sei es im Videoclip mit 
Impressionen der letzten Jahre, einem Mini-Theater-
stück, Musikstücken, dem offenen Mikrofon, bei dem 
jeder seinen dank ausdrücken konnte oder in der 
Mappe mit dankesseiten aus allen Kreisen, dem bunten 
Blumenstrauß des GR mit persönlichen Voten und 
beim eigens gedichteten Abschiedslied mit Taschen-
tuchChoreografie.

Im Anschluss verwöhnten uns einige Mitarbeiter mit 
einem festlichen Mittagessen (danke dem tollen Kü-
chenteam), bestehend aus Braten und Klößen, ergänzt 
durch mitgebrachte Salate und desserts von vielen 
LKG-Besuchern. Sie leisteten im Vorfeld Schwerstarbeit 
beim Vorbereiten von 220 Klößen und 36 kg Fleisch, 
ebenso wie viele treue helfer später beim Aufräumen 
und Abspülen.

Wir wünschen Kornelia und der Fürther LKG alles Gute für 
ihren gemeinsamen Weg und viele weitere gute erfahrun-
gen mit Jesus – und selbstverständlich auch miteinander.

6 RÜCKBLICK
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10 Jahre „feIeraBend“ 
Oder auch: Was bei einem „Dream-Team“ 
herauskommen kann
Am Abend des 11. Januar war der Saal im Reinthaler-
haus mit über 50 Personen rappelvoll. Warum? es gab 
etwas zu feiern - 10 Jahre FeierAbend.

Vor ca. 11 Jahren – das Reinthalerhaus wurde haupt-
sächlich für Kinder und Jugendarbeit genutzt -- trafen 
sich ein Jahr lang ein paar Frauen aus der LKG, um 
über ein neues Veranstaltungsformat im Reinthaler-
haus nachzudenken -- und zwar hauptsächlich für Leu-
te, die dem cjb entwachsen sind. das Reinthalerhaus 
sollte einfach noch mehr mit Leben gefüllt werden. 
es war ein „dream-Team“ im doppelten Sinne. dabei 
herausgekommen ist…tata… der „FeierAbend“!

ein mit Kerzenlicht beleuchteter LKG-Saal, wunder-
barer gemeinsamer Lobpreis von einer tollen Band 
begleitet, sehr persönliche geistliche Impulse, die 
von Referenten auf gemütlichen Korbstühlen sitzend 
weitergegeben werden und hinterher ein entspanntes 
Zusammenstehen oder Sitzen mit leckerem Brot und 
Aufstrichen, sowie den zum FeierAbend gehörenden 
Löschzwergen. – So sieht ein normaler „FeierAbend“ 
aus. eine wunderbare Möglichkeit, die Woche gemein-
sam ausklingen zu lassen und sich auf den Sonntag 
einzustimmen. Toll, oder? 

noch feierlicher war es aber bei unserem Jubilä-
ums-FeierAbend am 11. Januar: Mit dem vor 10 Jahren 
selbst gedrehten einstiegs-Filmclip (die mitwirkenden 
Kids sind mittlerweile Jugendliche geworden), mit 
einem FeierAbend-Quiz (Wieviele FeierAbende haben 
seit Februar 2015 stattgefunden? ...ja genau: 64 waren 

RÜCKBLICK | AUS deR LKG

es), mit wunderbarem Lobpreis (mit toller Band) und 
persönlichen Zeugnissen von und mit Sonja und Andreas 
Kamleiter, einigen Überraschungen und sogar einer 
Jubiläumstorte und Sektempfang. der Abend war von viel 
dankbarkeit v.a. Gott gegenüber geprägt. „eine richtig 
schöne Geburtstagsfeier!“ – wie es manche Besucher 
ausdrückten. 

Wer nicht dabei war, hat etwas verpasst. Aber – die Feier-
Abende gehen weiter! Komm doch beim nächsten Abend 
am 15. März um 19.30 uhr vorbei – das FeierAbend-Team 
heißt dich gerne im Reinthalerhaus, Bernhardswinden 30 
willkommen!

Das Feierabend-Team (im Bild von links nach rechts: Gabi 
Reindler, Daniela Beß, Kornelia Schelter und Gabi Meier

15.03. | 12.04. | 10.5.
19.30 uhr im reinthalerhaus  

Bernhardswinden

Was Ist eIn predIger? 
Diese Frage wird häufig gestellt, wenn wir uns als 
hauptamtliche jemanden vorstellen, der mit der LKG 
wenig anfangen kann. „Prediger“ ist für alle Alteingeses-
senen gewohnt, verständlich und klar, für Menschen die 
neu dazukommen nicht  und führt oftmals immer mehr 
zu Missverständnissen. Aus diesem Grund werden wir in 
Zukunft in unseren Infos und schriftlichen Angeboten 

als hoffentlich klarerer Aussage die Bezeichnung „Ge-
meinschafspastor“ dazusetzen. das bedeutet, am Begriff 
„Prediger“ ändert sich nichts, der bleibt wie bisher, aber 
wir bauen eine „Verständnisbrücke“ für Menschen, die 
neu dazukommen. 

Ihr Walter Ittner, Prediger / Gemeinschaftspastor
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lKg 2027 
„Wo geht unser Weg hin als LKG? Wie erleben wir unsere 
Arbeit heute und was braucht es für einen guten Weg in 
die Zukunft?“ das waren nur einige der Fragen, die wir 
uns im „Projektteam LKG 2027“ im vergangenen Jahr 
bei verschiedenen Treffen immer wieder gestellt haben. 
einige Vorschläge zur Umsetzung für den GR und Ideen 
zur neugestaltung und Verstärkung von dem, was Gott 
uns schon geschenkt hat, sind daraus entstanden. davon 
möchten wir Ihnen gerne in dieser und in den nächsten 
Ausgaben des aktuell immer wieder berichten. 

Im Schaubild sehen Sie einige der Beobachtungen, die wir 
momentan in Blick auf unsere LKG- und cjb-Arbeit ma-
chen, aber auch die „möglichen Meilensteine“, die uns da-
bei helfen könnten, dass wir immer mehr eine lebendige 
Gemeinde aller Generationen werden als eine zeitgemäße 
heimat für Jüngere und Ältere, wo der Auftrag, den Gott 
uns gibt, auch gelebt wird.

In diesem Jahr wollen wir uns besonders bei 
den ersten vier Meilensteinen investieren:

•	 Das Gebet soll zentraler werden
•	 Der Gottesdienst soll moderner und 

persönlicher gestaltet werden
•	 Wir wollen Räume schaffen, wo 

Beziehungen gebaut werden zwischen 
einzelnen Menschen und Generationen

•	 Wir wollen Möglichkeiten schaffen, 
dass mehr und unterschiedliche 
Menschen sich einbringen können.

Im Bereich Gottesdienst bedeutet dies 
beispielsweise, dass wir der Form der 
„Gemeindezeit“ vermehrt Raum geben 
wollen, wo Menschen von ihrem Glauben, 
erfahrungen mit Gott, aber auch Gebets-
anliegen erzählen können. Wir wollen 
ebenfalls Gelegenheit geben, um für sich 
beten zu lassen. dies wollen wir immer 
wieder im Anschluss an Gottesdienste 
als auch im Gottesdienst einbauen. den 
Bereich „Musik“ wollen wir versuchen 
weiter auszubauen und hier neues 
ausprobieren.

Zudem wollen wir als experiment von 
März bis oktober:

•	 Den Bread & Butter Gottesdienst als neue Form testen 
(Der Abendgottesdienst am gleichen Tag bleibt aber 
bestehen).

•	 Die Gottesdienste am Vormittag um 10.30 Uhr starten 
(für die, denen 10 Uhr zu früh war und auch um vormit-
tags einheitliche Zeiten zu bekommen).

•	 Die neuen Gottesdienstzeiten sind also: 1 + 3. Sonntag: 
18 Uhr (wie bisher), 2.3,4. Sonntag um 10.30 Uhr.

•	 Ausnahmen sind die Sondertermine (Picknickgottes-
dienst im Sommer, Kirche Kunterbunt, wenn diese in 
der	LKG	stattfindet,	da	in	dem	Fall	der	Abendgottes-
dienst etwas später sein muss)

Vielen dank wenn Sie diesen Prozess betend-wohlwollend 
begleiten und ebenso im Laufe dieser Probephase Ihre Rück-
meldung geben, damit wir gegebenenfalls Positives verstärken 
oder aber auch ab november wieder korrigieren können.
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Am	30.	März	findet	das	nächste	Mal	Kirche	
Kunterbunt statt – diesmal mit dem Thema: „We 
are family“. Alle Familien, Onkel, Tanten, Omas und 
Opas mit Kindern bis ca. 12 Jahren sind wieder zu 
einem bunten Event eingeladen mit Aktiv-Zeit mit 
vielen Kreativstationen, Feier-Zeit mit biblischem 
Impuls über die Geschichte von Jakob und Esau 
und Liedern für Kinder und Erwachsene und 
Essens-Zeit mit Zeit für Begegnung, gemeinsamen 
Imbiss und Gespräche.

Eine Anmeldung – damit wir besser planen können – 
ist auf der LKG-Homepage möglich.

putzfest  In der lKg ansBach 
am samstag, 24. maI 2025
Wir machen unser haus miteinander schön und freuen 
uns über alle, die mithelfen. Gemeinsam starten wir um 
8.00 Uhr – eine spätere Teilnahme ist  aber ebenfalls 
möglich. Wir freuen uns über alle „fleißigen Hände“,  
die unser haus wieder auf Vordermann bringen und 
gemeinsam hand anlegen. Abschluss mit gemeinsamen 
Mittagsimbiss im Innenhof. 

Zeit für Begegnung, Gottes Wort und Erholung 
in einer traumhaften Gegend können wir in den 
Pfingstferien	erleben.	Herzliche	Einladung	zur	
Gemeinschaftsfreizeit von Freitag 13. bis Dienstag, 
17. Juni am Forggensee. Durch die schöne Lage im 
Alpenvorland ist es vielleicht sogar eine gute Ge-
legenheit, noch ein paar Tage eigenen Urlaub vor- 
oder nachzuschalten. Weitere Infos zum Ablauf und 
den Kosten ab Mitte/Ende März.

am Forggensee 

in den Pfingstferien 
2025

save
the 

date

30. märz | 15 – 17 uhr 
mit gemeinsamem imbiss im anschluss in der 

christuskirche meinhardswinden

auf „rügers ranch“ zwischen esbach und 
steinbach (bei elpersdorf) 

Zeit für Gemeinschaft, gemeinsames Grillen und 
einer kreativen Andacht zum Miterleben.

männeraBend
sa 17. maI | 18 uhr

frauenfrühstücK
 

„Leben in balance“
mit Sr. Evelyn Reschies, Puschendorf

(mit Anmeldung)

sa. 17. maI  | 9 uhr 
lKg ansBach 

Osternacht mit Auferstehungsfeier in und um 
das Gemeinschaftshaus in Ansbach mit „süßem 

Frühstück“ im Anschluss.

auferstehungs-
feIer 

ostersonntag 
20.04 | 6.30 uhr 
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Wie bereits im letzten aktuell angekündigt, begannen 
wir ab Februar mit der „Testphase“ bis oktober für 
unser neues Gottesdienstmodell „ “:

• In der Regel am dritten Sonntag in Monat um 10.30 Uhr
• ein Gottesdienst der Raum hat für Gemeinschaft  

und für Begegnung
• Wichtig: Beziehungsreich, niederschwellig, einfach 

und unkompliziert, mit Beteiligung
• dazu gehört: Zeit für gemeinsames Singen, einer 

kurzen einführung in ein biblisches Thema mit 
etwas kürzeren Impuls, in dem die Kinder teilweise 
integriert sind, mit Fragen zum Weiterdenken an 
den Tischen.

• Mit einfachem essen: die LKG stellt Brot und Butter 
und jeder der möchte, kann einen Aufstrich oder 
eine Beilage nach Wunsch mitbringen und mit 
anderen teilen.

• Wichtig: der Gottesdienst ist ein extra Angebot, 
der Abendgottesdienst am gleichen Tag findet wie 
immer um 18 Uhr statt.

Interessiert? dann seid doch dabei oder helft aktiv 
mit, das Projekt gemeinsam zu gestalten. Mehr Infos 
bei Walter Ittner.

am 3ten sonntag  
Im monat | 10.30 uhr

10hImmelfahrts  
Wanderung

do 29.05.
dieses Jahr entdecken wir bei unserer Wanderung 
Bubenreuth und Umgebung (nähe erlangen). Startpunkt 
ist Atzelsberg.  Abendessen werden wir in Bubenreuth. 
nähere Infos dazu ab Anfang Mai.

Fam. Wojtylak, Tel. 0981/65811 und Fam. Schellenberger, 
0981/86188 

Wie bereits im letzten aktuell angekündigt, 
begannen wir ab Februar mit der „Testphase“ bis 
Oktober für unser neues Gottesdienstmodell „bread 
& butter“:

- In der Regel am dritten Sonntag in 
Monat um 10.30 Uhr

- Ein Gottesdienst der Raum hat für 
Gemeinschaft  und für Begegnung

- Wichtig: Beziehungsreich, 
niederschwellig, einfach und unkompliziert, mit 
Beteiligung

- Dazu gehört: Zeit für gemein-
sames Singen, einer kurzen Einführung in ein 
biblisches Thema mit etwas kürzeren Impuls, in 
dem die Kinder teilweise integriert sind, mit Fragen 
zum Weiterdenken an den Tischen.

- Mit einfachem Essen: Die LKG 
stellt Brot und Butter und jeder der möchte, kann 
einen Aufstrich oder eine Beilage nach Wunsch 
mitbringen und mit anderen teilen.

- Wichtig: Der Gottesdienst ist ein 
extra Angebot, der Abendgottesdienst am gleichen 
Tag	findet	wie	immer	um	18	Uhr	statt.

Interessiert? Dann seit doch dabei oder helft aktiv 
mit, das Projekt gemeinsam zu gestalten. Mehr Infos 
bei Walter Ittner.

chrIsten laden eIn
aktion der evangelischen allianz

Am 10. und 11. Mai 25 laden Christen in die Ansbacher 
Innenstadt ein:
• zu Kaffee und Kuchen
• zu Gesprächen über Gott und den Glauben
• zu Spiel und Spaß für Kinder
• zu guter Musik, die man hören oder auch  

mitsingen kann
• zu Gottesdiensten im Freien für jedermann

Auch wir als LKG wollen diese Aktion unterstützen. Zum 
einen wollen wir unseren Gottesdienst am 11. Mai in der 
LKG ausfallen lassen und stattdessen am open-Air- 
Gottesdienst am Johann-Sebastian-Platz um 10 Uhr 
teilnehmen.

die organisatoren der evang. Allianz suchen außerdem 
noch Mitarbeiter für verschiedene Arbeitsgruppen, damit 
die Vorbereitungen konkret losgehen können.

Was wird gebraucht? Zur Zeit vor allem noch Leute, die
• sich als Gesprächspartner an die Tische setzen
• Spiel- und Bastelstationen für Kinder anbieten
• praktisch anpacken
• …

Wer mittmachen will: Bitte tragt euch auf der Website der 
ev. Allianz auf dem Kontaktformular ein:  
https://ea-ansbach.de/wp/cle/ Auf dieser Webseite 
gibt es auch weitere Informationen zu der ganzen Aktion.

10. + 11.05.

4. mai 2025  
konferenzhalle Puschendorf
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samstaGsaction für kinder Von 7 – 12 Jahren
1 x im Monat samstag 9.30 – 12 uhr 15.03. | 12.04. | 17.05.  

4teens ab 13 Jahren 
14-täglich Dienstag 18.30-20.30 uhr
11.03./25.03./08.04. 
Weitere Termine werden noch mitgeteilt.

kinderstunde eLPersdorf 1. – 3. kLasse 
Jeden freitag 16.00 – 17.00 uhr mit elke Rüger & Team

JunGschar eLPersdorf 4. - 7. kLasse  
Jeden freitag 17.00 – 18.00 uhr mit Leonie heubeck & Team
 
teeniekreis eLPersdorf 8. kLasse – 18 Jahren  
Jeden sonntag 17 – 18 uhr mit esther Wolf & Team
kinderstunde bernhardswinden: 
Jeden Donnerstag 16 – 17 uhr mit Beate Schwab & Team

mädchen-JunGschar bernhardswinden:
Vorraussichtlich jeden Donnerstag 17.15 – 18.45 uhr 
mit Lea Schwab & Team, Infos: lea.schwab@gmx.net

buben-JunGschar meinhardswinden: 
Jeden samstag 16.00 – 17.30 uhr  
mit Georg eckert, Max eichhorn, dario Bauerreiß und 
Benjamin Vogel

Alle Kinderstunden und JungscharTermine finden nur 
außerhalb der Ferien statt.

cJb bernhardswinden: 
Jeden freitag 20 – 22 uhr im Reinthalerhaus 
Ansprechpartner: Lea Schwab

Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost 
und unverzagt seist. Lass dir nicht grauen und  
entsetze dich nicht; denn der Herr, dein Gott, 

ist mit dir in allem, was du tun wirst.  
(Jos.1,9)

HERR, UNSER GOTT, WIR DANKEN DIR, 
...   dass wir an deiner Hand gestärkt und zu-

versichtlich unsere Wege gehen können.
...   dass du uns – in gläubigem Vertrauen – für 

den Alltag genug Kraft und Gnade schenkst.

UND SO BITTEN WIR DIcH, 
...   leite unsere Wege und lass uns festhalten 

an deinen Geboten in unsicheren und 
wirren Zeiten. 

...   schenke uns eine geeignete Person als 
Nachfolgerin/Nachfolger für Kornelia.

...   lass alle Beteiligten die Vakanz gut 
bewältigen und gib eine gedeihliche  
Zusammenarbeit und viel Kraft für die 
Ehrenamtlichen. Besonders bitten wir 
dich für unseren Prediger W. Ittner in den 
zahlreichen Herausforderungen.

...   segne den Gottesdienst „Kirche Kunter-
bunt“ im März in Meinhardswinden.

...   gib, dass sich viele Menschen von unseren 
Angeboten ansprechen lassen und die 
Gottesdienste (z.B. Bread & Butter) 
besuchen.

...   führe viele Kinder zu unseren neuen 
Kinderprogrammen.

  AMEN.  mit steffen kern
und tobias kley




